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Gewalt in der Betreuung: mehr Sensibilisierung notwendig 

Gemäss einer neuen repräsentativen Umfrage von Pro Senectute Schweiz hat jede neunte Person ab 60 

Jahren bereits Gewalt im häuslichen Betreuungsalltag erlebt oder beobachtet. Hingegen gibt etwa ein Fünftel 

der Befragten an, Gewalt in der Betreuung älterer Menschen nicht einordnen zu können. Diese Erkenntnis 

zeigt, dass die Sensibilisierung für Gewalt im Alter nach wie vor unzureichend ist. Pro Senectute fordert 

verstärkte Massnahmen.  

 

Eine neue repräsentative Umfrage von Pro Senectute Schweiz zeigt: Jede neunte Person ab 60 Jahren hat 
allein in der Betreuung zu Hause bereits Gewalt erlebt oder beobachtet. Zum Vergleich: Laut Schätzungen des 
Bundes sind jährlich bis zu 500 000 Personen ab 60 Jahren von Gewalt oder Vernachlässigung betroffen – 
sowohl in der Betreuung und Pflege zuhause als auch im Heim. Zwei von fünf Befragten verbinden «Gewalt in 
der Betreuung» mit psychischer Gewalt in Form von Demütigung, Einschüchterung oder Manipulation. Dicht 
gefolgt assoziieren 38 Prozent damit körperliche Gewalt wie Schläge, Stösse oder grobes Anfassen. Mehr als 
ein Viertel der Befragten meint damit verbale Gewalt in Form von Beleidigungen, Beschimpfungen und 
Schreien. Etwas mehr als jede fünfte Person versteht unter Gewalt in der Betreuung Vernachlässigung. 
Praktisch keine Befragten denken bei Gewalt in der Betreuung älterer Menschen an Betrugsformen wie 
Finanzmissbrauch.  

Fehlendes Bewusstsein alarmiert 

Besonders bedenklich ist aber, dass sich jede fünfte befragte Person unter Gewalt in der häuslichen Betreuung 

nichts vorstellen kann. Das deutet darauf hin, dass die Problematik in der älteren Bevölkerung noch immer 

zu wenig bekannt ist. «Gewalt im Alter wird oft nicht als solche erkannt», gibt Alain Huber, Direktor von Pro 

Senectute Schweiz, zu bedenken. «Im Beratungsalltag berichten ältere Menschen häufig von 

Gewaltvorkommnissen, welche sie vor dem Beratungsgespräch nicht als solche erkannt hatten», bestätigt 

Paolo Nodari, Direktor von Pro Senectute Ticino e Moesano, eine der drei Gründungsorganisationen des 

Nationalen Kompetenzzentrums Alter ohne Gewalt. 

Pro Senectute fordert noch mehr Sensibilisierung 

In der Umfrage nennen ältere Menschen Überforderung sowie Stress und Zeitdruck als häufigste Ursachen 

für Gewalt in der Betreuung. Konkret wünschen sich die meisten Befragten mehr Beratungen oder Angebote 

wie das Coaching für betreuende Bezugspersonen sowie Schulungen zur Gewaltprävention. Letztere sind eng 

mit einer stärkeren Sensibilisierung verbunden. «Gerade auf weniger bekannte Gewaltformen wie 

Finanzmissbrauch muss künftig noch besser aufmerksam gemacht werden», betont Huber. 

 

Kontakt für Medien 

Pro Senectute Schweiz, Peter Burri Follath, Leiter Kommunikation 

Telefon 044 283 89 43, medien@prosenectute.ch 
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Was ist mit Betreuung gemeint? 

Betreuung zu Hause umfasst die nicht-medizinische Unterstützung älterer Menschen in den eigenen vier 
Wänden – etwa durch Gespräche, Begleitung oder Hilfe bei alltäglichen Aufgaben. Sie unterscheidet sich 
von der Pflege, welche medizinische oder pflegerische Fachleistungen sowohl im häuslichen als auch im 
stationären Umfeld umfasst und in dieser Umfrage nicht berücksichtigt wurde. 

 

Über die Umfrage 
Das Institut gfs-zürich hat die telefonische Umfrage im Juni 2025 im Auftrag von Pro Senectute Schweiz 
durchgeführt. Befragt wurden 1’204 Personen ab 60 Jahren in allen Sprachregionen der Schweiz. Die 
Umfrage ist repräsentativ für die Schweizer Bevölkerung ab 60 Jahren. Ziel der Umfrage ist es, fundierte 
Erkenntnisse zur Betreuung älterer Menschen in der Schweiz zu gewinnen. 

 

Pro Senectute 

Seit mehr als 100 Jahren setzt sich Pro Senectute für die ältere Bevölkerung ein. Wir sind die grösste und 
bedeutendste Fach- und Dienstleistungsorganisation für ältere Menschen und deren Angehörige in der 
Schweiz und beraten Seniorinnen und Senioren und deren Angehörige kostenlos in über 130 
Beratungsstellen. Unser Ziel ist es, ältere Menschen dabei zu unterstützen, so lange wie möglich 
selbstbestimmt in den eigenen vier Wänden zu bleiben. 

Pro Senectute beschäftigt über 1’500 Mitarbeitende und arbeitet mit 17’700 Freiwilligen zusammen. Rund 
700’000 Menschen im Pensionsalter sowie deren Angehörige nutzen unsere Angebote. Pro Senectute ist 
parteipolitisch und konfessionell neutral und seit 1942 mit dem ZEWO-Gütesiegel zertifiziert. 

 


